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Im Nachbarkanton Basel-Landschaft werden halbjährlich die Vergütungen der 
Landratsmitglieder veröffentlicht. Dabei legt die Landeskanzlei Basel-Landschaft die 
Vergütungen offen, wenn das einzelne Mitglied des Landrats dies wünscht. 

Auf der Website des Landrats wird dieser Umstand wie folgt erklärt: "Die Mitglieder des 
Landrates sind rechtlich nicht verpflichtet, ihre Bezüge aus ihrem Mandat offenzulegen. 
Andererseits besteht in dieser Hinsicht keine Geheimhaltungspflicht der Mitglieder des 
Landrates, die eine Offenlegung verbieten würde. Die Offenlegung erfolgt demnach individuell 
und freiwillig." 

Eine demokratische Gesellschaft, die auf dem Milizsystem aufbaut, muss über die 
Verwendung der anvertrauten öffentlichen Gelder im Bilde sein. Dabei sollten die Vergütungen 
in den einzelnen Gremien nicht ausgeklammert werden. Als gutes Beispiel könnte der Grosse 
Rat vorangehen und mit der anstehenden Überarbeitung der Geschäftsordnung einen ersten 
Schritt hin zu mehr Transparenz machen. 

Die Anzugstellerinnen und Anzugsteller können sich eine ähnliche Regelung im Kanton Basel-
Stadt vorstellen, wobei der Grundsatz der Offenlegung von Vergütungen der 
Grossratsmitglieder im Vordergrund stehen sollte. 

Deshalb wird das Büro des Grossen Rats gebeten, die Geschäftsordnung dahingehend zu 
ändern, dass grundsätzlich die Vergütungen der Mitglieder des Grossen Rats zu 
veröffentlichen sind. 
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